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Einigen, 27. August 2008

Liebe Freunde

Bereits kündigt sich der Spätsommer an, die Sommerferien sind vorbei und für die meisten bedeutet dies, zurück ins normale Alltags- und Berufsleben. Auch für Familie Meier hat nach dem zweimonatigen Einsatz im Le Rüdli wieder der Alltag zu Haue begonnen. Für uns als Rüdli-Gemeinschaft war es ein schöner, arbeitsreicher und erfüllter Sommer und während ich schreibe, werden die letzen Ballen Emd eingebracht, sodass auch unsere Schafe während dem

Winter versorgt sein werden. Wir haben Meiers gebeten, von ihrer Rüdli Zeit einen Bericht zu schreiben und ihre Einsatzzeit aus ihrer Sicht in Worte zu fassen.

Einigen-Sommer von Meiers

Wir haben es lieb gewonnen, das weisse Türmlihaus am Thunersee! Doch das Schlössli lebt von seinen Menschen und die sind es, welche uns ans Herz gewachsen sind. Die Grossfamilie Langel hat uns herzlich aufgenommen und wir haben 2 Monate Rüdli-Alltag mitgelebt und mitgetragen. Hohe Temperaturen und eine emsige Truppe haben uns zum Heuen empfangen. Unsere jüngste Tochter Olivia verbrachte ihr halbes Leben hier in Einigen, aber auch uns anderen bleiben gerade das gemeinsame Arbeiten und die Tischgemeinschaften als starke Erinnerungen. War der Park mit viel Schweiss, Jäten und Rasenmähen für eine Hochzeit hergerichtet, so sah man uns später mit schönen Kleidern den Garten und das Ambiente geniessen. Simon und Emanuel zimmerten gemeinsam drei Pferdeboxen in den ehemaligen Kuhstall und unsere älteren Töchter waren eifrig beim streichen der Wände mit dabei. Ronja blühte auf, wenn sie gemeinsam mit Mami den z’Morgen für Gäste herrichten konnte und bediente die Kaffeemaschine mit Wonne. Wenn die Kinder genug vom Lindenblüten sammeln, Johannisbeeren pflücken, Zimmer herrichten, Morgenessen vorbereiten, Rasenmähen, Tische dekorieren hatten... zogen sie mit den neu gewonnenen Freund(innen) Noah, Amy und Naomi in den Park oder zu den zahlreichen Tieren davon. Das Herz von Ronja und Flurina schlägt jetzt noch höher, wenn sie an das Eselreiten und ans Füttern der Tiere denken!

Feste feiern war für die ganze Gemeinschaft immer ein Höhepunkt: Der Geburtstag von Naomi am lauen Sommerabend und die Party für Ursula im Salon, ein Höhenfeuer zum 1. August und die Stallfeste machten aus dem Arbeitstag einen Feiertag. Wir staunten, wie mit einigen Wochen Holzarbeit aus einem Stall für Lizzi ein Hoflädeli mit Charme entstand. 

Unsere Lieblingsplätze bleiben das romantische Bänkli unter dem Rosenbogen, die Kühle unter den grossen Lindenbäumen, der Ausblick auf den Thunersee in allen Wetterlagen, der edle Essraum, die Ruhe im Gebetsgarten mit Blick auf das Kreuz, die Berge im Abendrot oder die Dachstockzimmer im Schlössli, welche unser „Daheim“ wurden.

Wir haben das Le Rüdli mit Wehmut verlassen, teilen dafür als ganze Familie einen gemeinsamen Schatz an Erlebnissen und Begegnungen. Ein Zeitfenster, in welchem wir Gott und vielen Menschen näher gekommen sind. 

Tag der Begegnung für Freunde und Nachbarn

Vieles hat sich in den letzten Monaten hier getan und es ist an der Zeit, unsere Türen zu öffnen und die vielen Veränderungen an einem Tag der Begegnung mit euch zu teilen.

Geplant ist dafür Samstag, der 4. Oktober 2008 ab 10.00 Uhr. Wir freuen uns, euch an diesem Tag mit Haus- und Geländeführungen, einer Diaschau und in persönlichen Gesprächen zu begegnen. Ob bei Kafi und Gipfeli, beim Zmittag oder beim Zvieri, das leibliche Wohl wird nicht zu kurz kommen. Für die Kinder werden unsere beiden Esel, Elischa und Scoubidou, zum reiten bereit stehen. Wir freuen uns auf Euren Besuch am 4. Oktober 2008!

Damhirschprojekt 

Während den vergangenen zwei Jahren haben Darren und Lizzi Hight sich überlegt, auf einem Teil des Grundstücks Damhirsche zu halten, da diese sehr wohl zur Le Rüdli Oase passen würden und anderseits auch zur finanziellen Versorgung der Gemeinschaft beitragen könnten.

Nachdem sie nun einige Zeit darüber gebetet haben und nach Gesprächen mit Hirschhaltern und dem Wildhüter sind sie zum Schluss gekommen, dass das Projekt ohne finanzielle Starthilfe nicht umsetzbar ist. Die Grundinvestitionen von ca. Fr. 15'000.-,  vor allem für den Zaun, sind beträchtlich. Wenn Ihr gerne mehr Informationen zum Projekt erhalten möchtet oder bei der Finanzierung mithelfen könnt, dann lasst dies Lizzi und Darren doch bitte wissen. 

Ein grosses Danke

geht an unseren Gott, der während all den vielen Aussen- und Innenarbeiten nicht nur gutes Gelingen und gutes Miteinander geschenkt hat, sondern auch Schutz und Bewahrung. Weder

Gross noch Klein hat in dieser Zeit in irgend einer Weise Schaden genommen. Für uns als Familie war es ein ganz besonderes Geschenk, dass während einigen Woche praktisch all unsere Töchter und Enkelkinder den Le Rüdli Sommer mit erlebt haben. 

Auch Euch allen danken wir einmal mehr ganz herzlich für Euer Mittragen und finanzielle Unterstützung. Wir hoffen, viele von Euch am 4. Oktober 2008 im Le Rüdli willkommen zu heissen.

Mit lieben Grüssen

Ursula Langel und Le Rüdli Team

PS. Leider wurde im letzten Brief eine falsche Telefonnummer angegeben, weshalb wir uns hiermit herzlich entschuldigen möchten. Da das Büro nicht immer besetzt ist, erreichen Sie uns am Besten unter 078.657.37.90 oder 077.461.59.78, Fax 033.654.82.55, E-Mail swisseinigen@datacomm.ch

